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Sitzung am Donnerstag den 26 Mai cr Nachmittags
S Uhr im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Antrag auf Feststellung einer Begräbnißordnung
2 Antrag auf Feststellung der Gehaltsbezüge des Süd

friedhofs Jnfpektors
Z Bewilligung für Hallen Ausbaukosten
4 Sonstige Eingänge

Bau Kommission
Sitzung am Freitag den 27 Mai cr Nachmittags

S Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbanrath
Lohaufen

Tagesordnung
1 Verkauf städtischen Terrains an der Ecke der Wolfs

schlucht und der Liebenauerstraße
2 Ventilation sür den Stadtverordneten Saal
3 Abänderung des Beschlusses in Betreff des Verkaufs

von Straßenterrain welches an das Grundstück Ger
marstraße 5 entfallen ist

4 Bewilligung der Kosten zur Herstellung von Fliesen
und Asphaltbelag in der Koch und Waschküche des
Hospitals

ö Erwerb von Terrain welches von dem Grundstück
Rannischestraße No 9 an die Gasse zwischen dieser
Straße und dem großen Berlin entfällt

ü Feststellung der Fluchtlinie für die Bräderstraße
7 Erwerb von Terrain welches von dem Grundstück

Harz No 19 an die Straße entfällt
8 Ausführung von Reparaturen an der Kirche zu St

Moritz auf Kosten der Stadt
Ä Fluchtlinien Regulirung für die Grundstücke Spitze

No 19 bis mit 33
10 Erwerbung des Grundstückes Spitze No 21

Deutscher Reichstag
35 Plenarsitzung vom 24 Mai 1837

Die Rechnung der Kasse der Oberrechnungkammer für
dos Etatsjahr 1334/85 wird bezüglich desjenigen Theiles wel
cher die Reichsoerwaltnng betrifft entlastet Referent Abg
Gröber

Der Bericht der Reichsschulden Kommission über die
Verwaltung der Reichsfchislden e wird gleichfalls durch De
charcheertheiluug erledigt

Dem Antrage der Geschäftsordnungskomnussiun Ref Abg
v Kehler entsprechend wird beschlossen Die beantragte Ge
nehmigung zur Einleitung des Strafverfahrens Wider den
Abg Grad wegen Beleidigung der Sergeanten der deutschen

Meine Mittheilungen
sVom bayrischen Königs Neulich werden interessante

Details berichtet welche König Otto betreffen und welche auf
den traurigen Zustand schlichen lassen in dem derKön g sich befin
det Vier AerUe sind ihm beigegeben und müssen in Fürstenried ver
weilen um stets in der Umgebung des irrsinnigen Königs zu
sein Von sechs zu sechs Stunden tritt je einer dieser Aerzte
den speziellen Dienst um die Person des Königs an d h er
degiebt sich in das Appartement desselben und leinet ihm un
ausgesetzt Gesellschaft Kürzlich nun überkam einen dieser
Aerzte der schon em paar Stunden dagesessen war ohne daß
ihn der König eines Blickes geschweige denn auch nur eines
Wortes gewürdigt hätte die Lust sich doch zum mindesten mit
einer Zigarre die Zeit zu vertreiben Rasch entschlossen zieht
er eine Havanna aus der Tasche schneidet die Spitze ab und
wendet sich an den König mit den Worten Majestät gestat
ten huldvollst daß ich rauche Der König schweigt er be
trachtet sich in dem gegenüber befindlichen Spiegel ohne den
Arzt auch nur anzusehen Der Arzt wiederholt Majestät
darf ich mir vielleicht die nnterthanigste Bitte erlauben rauchen
zu dürfen Beharrliches Schweigen des Königs der aber
mals in den Spiegel blickt Der Arzt beginnt wieder
,Euer Majestät gestatten mir nochmals die Bitte um huldreiche
Erlaubniß eine Zigarre zu rauchen Keine Antwort End
lich kommt dem Arzte eine gute Idee er brennt seine Zigarre
an Jetzt blickt ihn der König erstaunt an und jagt Nu
raucht das L doch Nach diesem Intermezzo
raucht der Arzt seine Zigarre ruhig zu Ende Eine der täg
lichen Zerstreuungen des Königs Otto ist es gegenwärtig nach
Bauernburschen zu schießen Da ihm dies augenscheinlich gro
ßes Vergnügen bereitet hat seine Umgebung einen Modus ge
funden um drese Jagd nach Bauernburscheu so harmlos als
möglich zu gestalten Man händigt jeden Mittag eine blind
geladene Flinte ein König Otto tritt an das offene nach dem
Parke seiner Residenz führende Fenster wenige Minuten nach
her tritt ein Bauernjnnge aus dem Gehölz und geh quer über
den Rasen Der König drückt ab der Bauernjunge fällt zu
Boden Leute eilen herbei die den scheinbar Todten forttrans
portiren und befriedigt von dem Erfolge seiner Jagd zieht sich
der König wieder in seine Appartements zurück Es braucht
wohl nicht erst versichert zu werden daß der betreffende Banern
unge sowie man ihn aus dem Parke getragen munter auf
beiden Fußen steht sich sehr wohl fühlt baare zwanzig Pfen
nige sür Bemühungen erhält und bittet ihn recht bald wie
der in dieser so dankbaren Rolle zu beschäftigen

sDie Wuth mancher Leute mit Fremdwörternum ssich zu werfen geißelt der Sonntags Feuilletonist der
Brsl Ztg folgendermaßen Wie geht es Ihnen Frau

Schnitze Ich danke schön Frau Müller Ich habe mir
jetzt eine Villa in Obernigk gekauft die ich nächstens mit
meiner Tochkr beziehen werde Voruheraus haben wir eine
schöne Referende hinten ein Babylon Von der ersten Etagere
bis zu der zweiten führt eme Lavendeltreppe von barbarischem
Marmor in die Höhe und da hat sich meine Tochter die ja
sehr schön malt eine kleine Artillerie eingerichtet und da sehen
wir jeden Morgen die Herren Offiziere oorbeidestilliren Sie
müssen nämlich wissen Frau Mullern meine Tochter leidet an
zerrissenem Nervenkostüm und ich wollte mit ihr letzthin zu
einem Professor fahren Aber denken Sie nur als wir auf
die Bahn kamen war die Karriere schon geschlossen der Para
graph gezogen und das Vomitiv ging ab Na wir nahmen uns
eine Droschke und als wir zum Professor kamen war nur der
Eristenzarzt da und der sagte Ach bitte nehmen Sie doch
einstweilen im Feuilleton Platz der Herr Doktor sieht sofort
zur Desinfektion So war es auch und der Herr Professor
sagte dann Ihre Tochter liebe Frau leidet an kathedralischer

Halle sches Tkgebiatt
Armee während der Dauer der gegenwärtigen Sitzungsperiode
n ich t zu crthe len

Es folgt 2 Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die
Unfallversicherung der bei Bauten teschäftigien Per
sonen Ref Abg Struckmann

ss 1 3 werden debattelos angenommen
Bei Z 4 dem ausschlaggebenden des Gesetzes legt Abg Dr

Barth kurz die Gründe dar welche seine Freunde veranlassen
gegen das Gesetz zu stimmen Sie seien von vornherein bereit
gewesen die Ünfalliursorge zu bewilligen aber die Art und
Weise in welcher dieses Ziel erreicht werden sollte der Weg
der Berufsgenossenschaften erscheine ihnen als durchaus unzweck
mäßig und heute mehr als je Gerade diese Vorlage beweise
wie bedenklich der eilig schlagene Weg sei

Staatssekretär v Bötticher Durchschlagende Gründe für
feinen Standpunkt habe der Vorredner nicht angeführt Als
in diese Gesetzgebung eingetreten wurde konnte man zweifelhaft
darüber sein ob der eingeschlagene Weg der richtige sei heute
aber sei es unmöglich zu behaupten daß der Weg verfehlt ein
nicht zum Ziele führender sei Die Regelung der Unfallfürsorge
für die Bauarbeiter habe besondere Schwierigkeiten bereitet
er danke der Kommission für ihre Erledigung der Angelegenheit
und könne nur wüi schen daß auf Grund der Kommissionsbe
schlüsse das Geietz zu Stande komme

Abg Schröder erwidert daß die Freisinnigen außer Stande
seien dse Weiterführung dieser Gesetzgebung zu verhindern daß
sie aber bei jedem Schritte der auf diesem Wege weiter gethan
werde sich verpflichtet hielten ihre Bedenken dagegen vor
zutragen

s 4 wird angenommen desgleichen Zs 5 9
Bei Z 10 spricht Abg Dr Barth seme Befriedigung darüber

aus daß hier das Umlageverfahreu verlassen und zum Deck
ungsverfahren übergegangen sei Damit sei eine solidere Grund
lage aewonnen Seine Freunde würden ausnahmsweise für
Z 1V stimmen

Staatssekretär v Bötticher Das System des Umlagever
fahrens sei damit im Allgemeinen gar nicht ausgegeben Wenn
hier nicht strikte daran festgehalten werde so seien aus den vor
liegenden besonderen Verhältnissen sich ergebende praktische
Erwägungen maßgebend

Der Rest der Vorlage wird debatt los angenommen
Mittwoch Dritie Berathung des Kabelschutzgesetzes sowie

des Quartierlnstuugsgesetzes erst Berathung der Zuckersteuer
vorlage erste Berathung der Novelle zum Postdampsergesetz

Aus eine Anira e des Abg Dr Windthorst theilt Präsi
dent v Wedell mit daß er morgen falls die Tagesordnung
erledigt werde Vertagung bis zum 7 Juni a c vorzuschlagen
gedenke

Tages Chromk
Wer bezieht das höchste Gehalt in Preußen Deutsch

land Die WepZtg giebt im Folgenden darüber
Aufschluß

Seit der Beförderung des Grafen Herbert Bismarck zum
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ist oftmals die Behaup
tung aufgetaucht derselbe habe damit nach seinem Vater dem
Reichskanzler die bestdotirte Stelle im Reichs bezw Preußischen
Staatsdienste erhalten Dem ist ind en nicht so Fürst Bis
marck bezieht als Reichskanzler 54000 Mark und Dienstwohnung

Afsekiation in den Kniekehlen Darauf beza lte ich und wir
gingen nach Hauie Untenvegs begegnete uns mein Neffe der
ist näml ch müssen Sie wissen Madame Müller em großes
Volumen und promooirt alle Tage anf der Schweidnitzerstcaße
Der sagte wir müssen noch hier bleiben und in das The er
gehen Wir lassen uns dazu auch bereden haben einen Platz
in der Prozessionsloge und da verliere ich mein Portepee das
muß ich in die Zeitung setzen und noch die Jnfurrektiouskosten
bezahlen Denken Sie nur was einem Alles pressirt

sLud Chiffre Apollo Daß eine Korrespondenz
sud Chiffre besonders wenn es sich um Herzensangelegenheiten
handelt nicht immer zur Zufriedenheit des Correfpondirenden
ausfällt hat eine Dame der besseren Gesellschaft in diesen Ta
gen ersahren müssen Man erzählt sich im Westen Berlins
folgendes nette Histörchen H jun der Sohn eines wohl
habenden Rentiers in Berlin erließ in Ermangelung wich
tigerer Berufsgeschäste eine Annonce in der er mit einer ge
bildeten Dame behufs späterer Annäherung in Korrespondenz
zu treten wünichte Antworten wurden sud Chiffre Apollo
postlagernd erbeten Unter den zahlreich eingelaufenen Brie
fen erregte der eines Fräulein Hertha B in dem die Rück
äußerung ebenfalls sud Chiffre Apollo erbeten war feine
Aufmerksamkeit H jun antwortete postlagernd Bülow
straße nnd bald entspann sich eine lebhafte Korrespondenz
zwischen H jun und Hertha B welche bald einen in
timeren Charakter annahm Dieser Tage nun hatte H
jun nicht Zeit ganz ausführlich an seine Angebetete zu
schreibe er hatte so außerordentlich viel zu arbeiten
weshalb er nur eine Postkarte schrieb welche er feiner Ver
trauten dem allezeit dienstbereit/ und verschwiegeneu Haus
mädchen zur sofortigen Besorgung übergab Der Zufall will
es nun daß das Mädchen die Karte auf dm Küchentisch legt
und daß in diesem Augenblick die Frau des Hauses in d e
Küche tritt Man darf eS dieser nun nicht als Neugierde an
rechnen wenn sie durch das recht deutlich geschriebene Dein
treuer Apollo und die ihr sehr bekannt erscheinende Hand
schrift angelockt die Karte aufnahm las und sie dem gestren
gen Herrn H senior überbrachte Die Karte aber ge
laugt trotzdem in den Besitz des Fräulein Hertha B da sie
pünktlich expedirt wurde und daher auch pünktlich in Berlins
postlagernd Bülowstraße unter Chiffre Apollo ankam Fräu
lein Hertha B machte aber beim Lesen der Karte em sehr er
stauntes Gesichk denn dieselbe erhielt außer der yvollonifchen
Mittheilung noch folgende Randbemerkung Obwohl ich Sie
nicht kenne verbitt ich mir dvch jede Korrespondenz mit mei
nem noch schulpflichtigen Sohne X U senior
Was Fräulein Hertha B beim Lesen dieser Worte gedacht ha
ben mag ist uns nicht mitgetheilt worden doch wissen wir be
stimmt daß Fräulem Hertha B im zarten Alter von 24 Jah
ren steht U junior dagegen Seeuudauer eines Berliner
Gymnasiums und erst 18 Jahre alt ist Die vorerwähnte
Postkarte war die letzte der unter der Chiffre Apollo expe
dirten Sendungen

sEin tüchtiger Geschäftsmann Dienstmädchen zu
einem Handelsmann Die Madame wird jetzt kaum zu spre
chen sein unser Herr ist nämlich lebensgefährlich krank
Handelsmann Ich weiß ich weiß eben deshalb will ich
mit ihr sprechen Das Dienstmädchen entfernt sich nnd bald
darauf erscheint die tieibetrübte Madame Madame Was
wünschen Sie Handelsmann sehr schonend Ich habe
heut früh in der Zeitung gelesen von dem großen Unglück was
Ihnen betroffen hat daß Ihr guter lieber Mann ist über
fahren geworden und daß man ihm hat beide Beine geampu
tirt I Ich bin gekommen um Ihnen mein tiefstes Bedauern
auszudrücken und Ihnen zu fragen ob Sie mir vielleicht
wollen verkaufen seine sämmtlichen Socken und Stiefeln die
er jetzt leider Gottes doch nicht mehr wird brauchen Ich will

Donnerstag ZK Mai ZtzM
der Staatssekretär für das Auswärtige seit der Berufung de
Grafen Hatzfeldt 5000 Mark und ebenfalls Dienstwohnung
Im preußischen Etat steht dagegen Fürst Bismarck dreimal als
Minister Präsident Minister der auswärtigen Angelegenheiten
und Handelsminister ohne Gehalt während die Stelle des
Kriegsministers der seilte Besoldung vom Reiche bezieht gar
nicht mehr aufgeführt ist Im Widerspruch damit ist für Herrn
von Puttkamer das Gehalt zweimal ausgeworfen einmal als
Minister des Innern 36000 M und Dienstwohnung das andere
Mal als Vizepräsident des Staatsministeriums ebenfalls 36000
Mk und bis zur Beschaffung einer entsprechenden freien Woh
nung eine jährliche Miethsentschädigung von S000 M Herr
von Puttkamer bezieht also jährlich 81000 Mark baar und hat
dabei eine opulente Dienstwohnung in dem prächtigen Monu
mentalbau der vor wenigen Jahren Unter den Linden für
das Ministerium des Innern neu aufgeführt ist Soweit wir
uns erinnern bezog Herr Camphausen in seiner Eigenschaft als
Vizepräsident des Staatsministeriums kein Nebengehalt Dasselbe
erschien erst im Etat als Graf Stolberg Wernigerode in dieser
Stellung sein Nachfolger wurde uud hatte damals eine selbst
verständliche Berechtigung da der Graf keinem eigenen Ministe
rialressort vorstand uird daher auch kein anderes Gehalt beziehen
konnte Daß das Amt des Vizepräsidenten große Repräsenta
tionspflichten auferlege kann man nicht behaupten

Die näheren Nachrichten welche namentlich aus der Lausitz
über die Folgen der wolkenbruchartigeu Regengüsse in
den letzten Tagen einlaufen bestätigen leider nicht bloß das
bereits darüber Mitgetheilte sondern lassen sogar das angerich
tete Unheil noch weit größer erscheinen Besonders im Soh
lander und im Neiße That hat die Hochsluth furchtbarer als
vor sieben Jahren gehaust Ganz nnberechenbar ist der Scha
den der in den verschiedensten Gegenden Sachsens durch die
jüngsten Elementar Ereignisse verursacht worden ist Das Trau
rigste ist daß dabei auch der Verlust von Menschenleben zu
beklagen ist Außer acht Meirscheu die in Wittgeusdorf er
trunken sind darunter eine Frau mit ihren drei Kindern deren
Ernährer in Dresden als Maurer arbeitet werden noch einige
andere Personen vermißt welche wahrscheinlich gleichfalls ihren
Tod in den Wasserflächen gefunden haben Auch aus Ditters
bach a d E wird ein entsetzlicher Unglücksfall berichtet Der
dortige Pastor Brösel hatte es als das Wasser der an seinem
Hause vorbeifließenden Gohle mehr und mehr wuchs für an
gezeigt gehalten mit seiner Famitie ein höher gelegenes Haus
aufzusuchen Auf dem Wege dahin schreitet er selbst mit seinem
Söhnchen auf dem Arme voraus dann kommt das Hausmäd
chen mit der Laterne und zuletzt die junge Gattin des Pastors
So gelangten sie an die Holzbrücke die über den sonst harmlos
dahinfließenden Bach führt Kaum aber hat der Pastor und
das Mädchen die Brücke betreten so wird diese fortgerissen und
vor den Augen der Frau verschwinden der Mann mit dem
Kinde und das Hausmädchen unrettbar in dem zu einem reißen
den Strom gewordenen Bache Gleichzeitig ertranken beim
Schwiegervater des verunglückten Pastors fünf Kühe Der
Verlust an Vieh ist überhaupt ein großer und zu all den Ver
heerungen durch Hochwasser kommen noch Hagelschäden und
zahlreiche Brände in Folge von Blitzschlägen Die Verkehrs
störungen auf deit sächsischen Eisenbahnen sind wieder gehoben
Dagegen ist die preußische StaatsbahnUnie Zittau G örlitz
so hart betroffen worden namentlich durch den Einsturz der
Bahnbrücke bei Hirschfelde daß der Güterverkehr vorläufig auf
vierzehn Tage hat gänzlich eingestellt werden müssen Die

Ihnen bezahlen einen guten Preis einen sehr guten Preis
weil ich bin gerührt von Ihrem Unglück

Mie Kunst geht nach Wurst In der Christinen
städter Arena in Pest haben sie kürzlich die Operette Eine
Nacht in Venedig gegeben und da schreibt das Requisiten
Vsrzeichniß unter Anderem auch eins Wurst vor die einer
der Senatoren der Lagunens tadt zu seiner Rolle braucht Da
sich eine kachirte Wurst im Theatermagazin nicht vorfand
kaufte Direktor Mako um sich gleichzeitig auch für eventuelle
Reprisen zu versehen für baare 30 Kreu er einen ganzen Me
ter Knoblauchswnrst bei einem benachbarten Ächlächter Der
Beginn der Vorstellung war da der Vorhang sollte in die
Höhe gehen und der betreffende Senator Herr Gyöngyi schrie
um seine Wurst Das monströse Produkt war aber nirgends
zu finden weshalb rasch der entsprechende Ersatz bewrgt wer
den mußte Nach Aktschluß aber begehrte Direktor Mako drin
gend zu wissen wohin die Warst gerathen sei Von den So
listen Herren nnd Damen genügte das Ehrenwort Die als
Soldaten kostüm rten Choristen aber mußten sich in Reih und
Glied stellen uud den Mund öffnen worauf der Direktor die
Revue abnahm wobei er sehr nahe an die Tapferen heran
trat Der Erfolg war ein überraschender Vier der Herreu
Chorsänger wurden nämlich auf Grund unwiderlegbaren Be
weises als die Vertilger der abhanden gekommenen Knoblauchs
wurst aanoszict und stracks zu je zwanzig Kreuzer Schaden
ersatz verurtheilt

sDer Papst mit dem Cylinderhut Der sozialistische
katholische Geistliche Dr Mac Glynn in Neu Uork wird sich
trotz der Androhung der Exkommunikation nicht nach Rom be
geben um sich wegen seiner Lehren zu verantworten Er
scheint sich allmälig in großem inneren Gegensatz zum Papst
thum wie es stets gewesen zu befinden In der Gesellschaft
zur Bekämpfung der Armuth hielt er neulich eineu Vortrag
in welchem er unter Anderem sagte Die Religion wir nie
mals auf dem rechten Wege sein bis wir einen demokratische
Papst mit einem Cylinderhut auf dem Kopse und einem Regen
schirm nnter dem Arm den Broadway entlang gehen sehen
Dieser Mann w rd nach meiner Ansicht der größte aller Päpste
sein

sViel verlangt Uebergroßen Diensteifer hat wie der
Berliner Volksztg mitgetheilt wird eine Verfügnng eines

höheren Eisenbahnbeamten gezeigt welche in den Kreisen der
Betheiligten große Heiterkeit hervorgerufen hat Ein Weichen
steller hatte schriftlich um einen dreitägigen Urlaub gebeten zum
Zweck seiner Verheiratung mit dem Hinweis darauf daß eine
kürzere Frist zur Vollziehung dieses wichtigen Aktes um des
willen ungenügend sei weil die Braut außerhalb Berlins wohne
deshalb dem Bräutigam eine zwölfstündige Fahrt nach dem
Wohnort der Braut zu machen habe Der hohe Chef in den
Kreisen seiner Unterbeainten als ein abgesagter Feind allen Ur
laubes an seine Untergebenen bekannt hatte natürlich nur drei
Tage Urlaub gelesen und darauf veriügt besagtes Geschäft
ist schriftlich zu erledigen Da dies nnn aber nach Lage der
Sache mit dem besten Willen nicht möglich war so blieb dem
Gestrengen nichts weiter übrig als auf eine erneute bezügliche
Eingabe mit saurer Mieue die Erlaubniß zur Reise zu ertheilen

sNette Gegend Dichiaramento heißt m Neapel der
Zwelkamps auf Dolche der wieder immer mehr in Schwanz
kommt So fand vor einigen Tagen auf offener Straße im
Vieolo Regina ein solches Dichiaramento zwischen zweiFacchini
statt Viele hundert Zuschauer wohnten dem blutigen Schau
spiele bei ohne den Versuch zu machen dasselbe zu hindern
Als die Polizei kam war schon Alles vorbei Der eine der
beiden Kämpfer lag aus sieben Wunden blutend todt auf dem
Boden während fein Gegner mit einer gefährlichen Wunde im
Leibe noch lebend ins Spital geschafft werden konnte wo er
bald darauf starb



Elbe stieg bis 174 Centimeter über Null und die sächsisch böh
mische Dampffchifffahrts Gesellschaft sah sich genöthigt den Ver
kehr zwischen Blasewitz Loschwitz und Dresden einstellen da
bei dem jetzigen Wasserstand das Passiren der Albert Brücke
stromab nicht gefahrlos ist

Der deutsche Verein sür Knaben Handarbeit er
richtet mit dem 1 Juli m Leipzig ein Lehrer Seminar Für
dasselbe sind tüchtige technische Kräfte gewonnen Die theore
tische Unterweisung haben Prof Dr Biedermann Oberlehrer
Dr Götze und Landtagsabg v Schenckendorff übernommen
Das Seminar eröffnet zunächst zwei vierwöchentliche in sich
zusammenhängende Kurse von denen der erste am 1 Juli u d
der zweite am 1 August seinen Anfang nehmen wird Doch ist
die Theilnahme auch an einem einzelnen Kursus gestattet Der
Zutritt steht allen deutschen Lehrern frei Mit der Eröffnung
dieses Seminars beginnt der Deutsche Verein seine eigentliche
praktische Arbeit die wir im Hinblick darauf daß sie einer
Kulturidee dient und Hie Arbeit der Hand im Volke mehr zu
Ehren bringt nicht geringschätzen Wir glauben sogar emen
völligen Umschwung der öffentlichen Meinung zu Gunsten des

Arbeits Unterrichts konstatiren zu können nachdem dieser
jetzt mit klar vorgestecktem Ziel rein erziehliche Zwecke verfolgt
Mit dieser allgemeinen Anerkennung wird auch die Bahn dieser
Bestrebungen frei Die Ausbildung von Lehrern ist aber die
Vorbedingung ihrer weiteren Verbreitung Der Leiter des
Seminars Oberlehrer Dr Götze in Leipzig gibt gewünschten
falls weitere Auskunft

Ueber das bei dem Reichsgericht anhängige Verfahren
gegen reichsländische Mitglieder der französischen Patriotenliga
theilt das Elfässer Journal folgende Einzelheiten mit Der
erste Strafsenat des Reichsgerichts hat durch Beschluß vom 11
Mai 1887 die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen acht der
zehn Angeschuldigten wegen Theilnahme an einer geheimen
Verbindung und Vorbereitung eines hochverrätherifchen Unter
nehmens angeordnet Voraussichtlich werden die acht Ange
klagten nämlich 1 Fabrikant Köchlin Claudon in Mülhauseu
2 Fabrikant Karl Blech m Markirch 3 Bureaubeamter Karl
Schiffmacher in Mülhausen 4 Fabrikbeamter Ernst Franz
Trapp in Pfastatt 5 Fabrikdirektor Eugen Jordan in Maas
münster 6 Buchhalter Eugen Reybel in Straßburg 7 Fuhr
unternehmer Joseph Freund Vater in Hagenau 8 Rentner
Georg Humbert in Metz demnächst nach Leipzig gebracht wer
den Wahrscheinlich findet die Haupt Verhandlung dort in der
ersten Hältte des Monats Juni statt

Die Pariser Kommunisten feierten am Sonntag
unter Vaillant s Führung auf dem Psre Lachaise Kirchhof
die Denkfeier der blutigen Woche Zahlreiche Redner
feierten wie die Voss Ztg berichtet die Kommune und
erklärten sich bereit sie wieder zu beginnen Ruhestörun
gen kamen nicht vor die Polizei fand keinen Anlaß zum
Einschreiten

Die betrogene Spielbank Vor dem Gerichts
hofe in Monaco stand am 17 Mai der 24jährige Charles
Gardani Kroupier bei der Spielbank von Monte Carlo
angeklagt des Einverständnisses mit jenen Falschspielern
welche vor wenigen Wochen die Bank um 300,000 Frcs
betrogen hatten Es war den Abenteurern angeblich
griechischen Kavalieren während eines absichtlich herbeige
führten Streites mit den Bankbeamten gelungen unter die
am Spieltische befindlichen Karten lein Spiel präparirter
Karten zu mischen welche der Anklage gemäß vom Krou
pier Gardani sogleich aufgenommen wurden Mit diesen
Karten gewannen die Falschspieler in einer Viertelstunde
300,000 Francs in Gold worauf sie sich mit ihrer reichen
Beute aus dem Staube machten Die sieben Zeugen
sämmtlich Beamte der Spielbank sagten für den Ange
klagten der heftig leugnet sehr gravirend aus Derselbe
wurde zu achtzehn Monaten Kerker und Schadenersatz von
150 Francs verurtheilt

In der Neckar Ztg lesen wir Oberdorf 13 Mai
Ein bisher todtgeglaubter Veteran aus dem deutsch französischen
Kriege gebürtig von einem Hofe bei Aichhalden diesseitigen
Oberamts welcher seither in der Gefangenschaft in Algier
schmachtete kam dieser Tage auf hiesigem Bahnhofe an um
von hier aus nach 17 Jahren die Heimath wieder aufzusuchen
Derselbe war von der südlichen Sonne und der schweren Ar
beit er mußte am Pfluge das Pferd ersetzen so gebräunt
und unkenntlich geworden daß ihn der Schultheiß richt sofort
erkennen wollte Seine alsbald herbeigerufene Frau die sich
inzwischen wieder verheirathet hatte erkannte ihn sofort als
ihren ersten Mann Aus der Gefangenschaft in Algier entkam
der Bedauernswerthe dadurch daß er mit noch anderen Skla
ven deutscher Abkunft einen unbewachten Augenblick benützte
den Pflug verließ und sich bei Tag in den Wäldern versteckt
hielt während er bei Nacht weiter reiste und so endlich in die
Heimath kam Nach dessen Aussagen soll noch eine größere
Anzahl Deutscher gefangen in Algier schmachten Dem Kriegs
ministerium ist von ihm hierüber Meldung gemacht worden
Die Verantwortung für diese Nachricht muß selbstverständlich
die eingangs genannte Zeitung tragen Als sehr wünschens
werth aber muß eine behördliche Untersuchung der zu Grunde
liegenden Thatsachen betrachtet werden damit entweder diese
beängstigenden wiederholt auftauchenden Gerüchte zum Ver
stummen gebracht werden oder aber falls dieselben sich wider
Erwarten als wahr erweisen sollten die nöthigen Schritte bei
der französischen Regierung gethan werden können Letztere
hat bekanntlich auf diesseitige Anfrage in Abrede gestellt daß
sich Gefangene aus dem Kriege noch in französischen Händen
befänden Immerhin ist es selbst bei gutem Willen nicht leicht
bis in jeden Winkel Süd Algiers Polizei zu üben

Der englische Parlamentarier John Bright der
hervorragende radicale Abgeordnete für Birmingham wurde
wie aus London gemeldet wird am vergangenen Mittwoch
das Opfer eines Unfalls der zu ernsten Befürchtungen
Anlaß giebt Der greise Abgeordnete besuchte die ameri
kanische Ausstellung und war im Begriff eines der Zelte
der Rothhäute zu betreten als er strauchelte das Gleich
gewicht verlor und mit dem Kopf nach vorn zu Boder
stürzte Als man ihn aufhob war er blutüberströmt und
beklagte sich über heftige Schmerzen an der Stirn Der
Prinz und die Prinzessin von Battenberg die sich gleich
falls in diesem Augenblick in der Ausstellung befanden
waren Zeugen des betrübenden Ereignisses Der alte
Herr erholte sich schnell von seinem Schrecken und seine
Freunde hoffen einige Tage unbedingter Ruhe werden ihn
wieder herstellen die Aerzte sind bei dem hohen Alter des
Patienten der nur zwei Jahre jünger ist als Gladstone
weniger vertrauensvoll

Nach dem vor Kurzem erschienenen diesjährigen Deutschen
Universitätskalender von Dr F Ascherson hatten im Winter
semester 1886 87 sämmtliche Universitäten des deutschen Rei
ches 28,157 immatrikulirte Hörer Die Gesammtzahlder Sta
rrenden betrug 30,295 Es kommt somit auf etwa 1675 Per

sonen ein immatrikulirter Student Im Wintersemester 187S
bis 1880 hatte Deutschland genau 8000 Studenten weniger so
daß erst auf 2217 Reichsangehörige ein Studirender kam Die
größte Hörerzahl hat die Universität Berlin 5357 gleich 19
Proz der Gesammtheit Dann folgten Leipzig 3251 gleich
11,54 Proz München 3176 gleich 11,28 Proz Halle 1527
gleich 5,42 Proz Würzburg 1511 gleich 5 36 Proz Breslau
1347 gleich 4,78 Proz Tübingen 1247 gleich 4,43 Proz

und Bonn 1121 gleich 4 Proz Die wenigsten Hörer hatten
Rostock 327 Kiel 480 und Gießen 484

Das Verhältniß der Fakultäten zu einander stellte sich im
Ganzen so daß von 10 Studenten 2 der theologischen 2 der
juristischen 3 der medizinischen und 3 der philosophischen Fakul
tät angehörten Auf sämmtlichen Universitäten studirten 5739
Theologen gleich 20,45 Proz der Gesammtheit 5585 Juristen
gleich 19,90 Proz 8561 Mediziner gleich 30,51 Proz und

8165 Philosophen Philologen Mathematiker 2c gleich 29,14
Proz Auf den einzelnen Universitäten war das Verhältniß
der Fakultäten aber vielfach ein ganz anderes So gehörten
z B in Berlin 37 Proz aller Studenten der philosophischen
Fakultät an In Erlangen waren 44 Proz evangelische Theo
logen in Freiburg 43 Proz Mediziner in Göttingen 40,7 Proz
Philosophen in Greifswald 5,96 Proz Juristen dagegen 47,78
Proz Mediziner in Halle 39 16 Proz Theologen m Kiel gar
nur 4,58 Proz Juristen 22 Hörer in München 35,8 Proz
Juristen in Tübingen 45,2 Proz Theologen und nur 12 Proz
Philosophen,in Würzburg gar 61,92 pCt Mediziner Die Theolo
gen erreichten den höchsten Prozentsatz in Tübingen Erlangen
und Halle die Juristen in München die Mediziner in Würz
burg und die Philosophen in Göttmgen

Die Gesammtzahl der Universitätslehrer beträgt gegenwärtig
im Sommersemester 1887 2264 gegen 1944 im Sommerfemester
1880 Von ihnen sind 1037 gleich 46 Proz ordentliche 507
gleich 22,4 Proz außerordentliche und 57 gleich 2,25 Proz

Honorarprofessoren und Akademiker 554 gleich 24,44 Proz
Privatdozenten Repetitoren Assistenten u s w und 115 gleich
5,1 Proz Sprach und Exercitienmeister Verhältnißmäßig
die wenigsten ordentlichen Professoren 75 gleich 25,3 Proz
hat Berlin die meisten 29 gleich 74,4 Proz Rostock Die
Zahl der außerordentlichen Professoren steigt in Berlin gleich
28 Proz und Halle 27,3 Proz die der Privatdozenten in
Berlin 124 gleich 41,9 Proz und München 65 gleich 39,4
Proz am höchsten Durchschnittlich ist in Deutschland die Zahl
der Studenten 12V Mal so groß als die der Lehrer Aber
auch hierin weichen die einzelnen Hochschulen stark von einan
der ab Während in Kiel nur 6 in Heidelberg und Jena 7
in Gießen Rostock und Straßburg 8 und in Bonn Göttingen
und Königsberg 9 Hörer auf einen Dozenten kommen haben
Berlin und Leipzig 18 München 19 und Würzburg gar 21
Mal so viel Studenten als Lehrer Einen außerordentlichen
Aufschwung haben im letzten Jahrzent die Universitäten Ber
lin München Würzburg Freiburg Halle und Greifswald ge
nommen während beispielsweise in Breslau und Leipzig in
diesem Zeitraume die Zahl der Hörer nur wenig gestiegen ist

Ein einfaches Mittel um falsche Bankscheine und
sonstige gefälschte Werthpapiere zu erkennen hat man kürzlich
entdeckt Steckt man z B in ein Stereoskop genügender Größe
2 echte Banknoten so wird man nur e ne solche beim Hinein
sehen bemerken indem sich sämmtliche Linien und Schattirun
gen genau decken Hat man nun einen Schein an dessen
Echtheit gezweifelt wird und bringt solchen mit einem echten
in das Stereoskop so wird man an irgend einem Punkte der
Schrift oder Einfassung c vorausgesetzt daß derselbe gefälscht
ist Unklarheiten resp Dublirungen wahrnehmen indem der
Druck welcher nicht von ein und derselben Platte erzeugt wird
niemals genau gleich dem Originale sein kann Die gleiche
Methode wird angewendet werden können zum Erkennen sonsti
ger gefälschter Dokumente Werthpapiere Kupons Stiche c
sie bietet keinerlei Schwierigkeiten und schließt die etwaige Ver
nichtung des zu untersuchenden Papiers durch Chemikalien voll
ständig aus

Man entsinnt sich wohl noch der famosen chinesischen
Glanz Wasch und Plätt Anstalt welche vor einigen Mo
naten ganz plötzlich in Berlin auftauchte um eben so
schnell wieder von der Bildfläche zu verschwinden Das
Nachspiel zu diesem merkwürdigen völlig verunglückten
Unternehmen bildet ein New Iorker Prozeß welchen die
beiden seiner Zeit von dem Unternehmer Auerbach nach
Berlin verschleppten Chinesen Moy Sing und Moy Foo
beim dortigen Cwilgericht anhängig gemacht haben Auer
bach hatte sich verpflichtet das nothwendige Kapital zu
liefern und jedem der beiden Zopfträger einen Wochenlohn
von fünfzehn Dollars zu zahlen Ein Herr Henry Alt
mann wurde von den Chinesen als Bürge für die Ver
sprechungen angenommen Der Letztere reiste mit den
Mongolen nach Berlin und richtete mit denselben die
Waschanstalt ein Die Spekulation erwies sich indessen
als ein Fehlschlag und nach etwa einmonatlichem Bestehen
mußte das Unternehmen die Wäsche der Berliner auf
chinesische Manier zu reinigen aufgegeben werden Auer
bach verschwand und überließ die Chinesen ihrem Schick
sale Da dieselben gänzlich mittellos waren nahm sich der
chinesische General Konsul in Berlin ihrer an und sandte
sie nach New Aork zurück Moy Sing und Moy Foo
haben nun da sie Auerbach s nicht habhaft werden konn
ten dessen Bürgen Altmann auf Ersatz erlittener Verluste
und Auszahlung des rückständigen Lohnes verklagt

Aus der Stadt und Umgebung
Halle den 25 Mai 1887

Gestern Abend hat Prinz Adolf von Mecklenburg
Schwerin mit seinem Gouverneur Hauptmann v Bifchoffs
hausen mit dem 5,8 Uhr Schnellzuge unsere Stadt ver
lassen und sich nach Dresden begeben In etwa einem
halben Jahre kehren dieselben nach hier zurück

sUnter Vorsitz des Herrn Bürgermeisters
Schneiders tritt am 26 Mai in der Rathsstube das
Schiedsgericht der Steinbruchsberufsgenossenschaft Sektion
VI zu einer Sitzung zusammen Es liegen fünf Beru
fungen vor

Festsitzung des thür fächfifchen Geschichts
und Alterthumsvereins am 24 Mai auf dem
Jägerberge Dieselbe galt den Herren Professoren
Dümmler und Opel welche feit dem 24 Mai 1862
als Vorstandsmitglieder des Vereins fungiren Einge
funden hatten sich zu dieser Sitzung eine große Anzahl
von Professoren die Spitzen der Behörden Vorstände
und Direktoren höherer Schulen sowie die hierorts domi
zilirten Vereinsmitglieder Herr Professor Dr Hertzberg
hielt die Ansprache an beide Jubilare und feierte deren

Verdienste um den Verein dem sie in schlimmer Zeit glück
lich über mancherlei Krisen hinweghalfen Weiter führte
Redner aus wie sich in früherer Zeit der Verein sehr
weite Ziele gesteckt aber später in richtiger Würdigung
der Verhältnisse dem Bestreben gewidmet habe speziell
die geschichtlichen Erinnerungen welche sich an unsere
Provinz knüpfen zum Gemeingut zu machen und m
weitern Kreisen Interesse dafür zu erwecken Daß man
dies erreicht habe sei wesentlich das Verdienst der beiden
Herren und habe deshalb der Verein sich veranlaßt ge
sehen durch Widmung von zwei Votivblättern seinem
Danke Ausdruck zu verleihen Beide Votivblätter sind
von Herrn Maler Schenk künstlerisch in Farben ausge
führt und zeigt das dem Herrn Prof Dümmler ge
widmete Blatt oben das Bild des Jubilars welches von
Genien und Amoretten bekränzt wird Ein Denkstein
auf welchen die Muse der Geschichte hinweist enthält fol
gende Widmung

Ihrem verehrten Vorsitzenden Herrn Professor
Or xlul st Hans Ludwig Dümmler der
seit 35 Jahren eine Zierde unserer Universität ge
wesen der mit glänzendem Erfolge die Geschichte der
Karolinger und der Ottonen Italiens und der Süd
slawen durchforscht und neben der Pflege der Denk
mäler der deutschen Reichsgeschichte auch jener der Alter
thümer unserer Provinz mit gleichem Eifer seine Kraft
gewidmet hat der zugleich seit dem 24 Mai 1862 die
Arbeit des thüringisch sächsischen Geschichts und Alter
thumsvereins mit Treue Einsicht und stets wachsendem
Erfolge geleitet hat sagen bei der Wiederkehr des Tages
wo er vor 25 Jahren dieses Amt übernommen in auf
richtiger Erkenntlichkeit und herzlicher Ergebenheit ihren
wärmsten Dank

die gegenwärtigen Mitglieder des Vereins
Am Fuße des Denksteins lagen Amoretten Kränze und
Blumen nieder und auf dem Titelblatte eines aufgeschla
genen Folianten ist zu lesen Nonuillsiita KsrwaiÜÄS
Im Hintergrunde erblickt man Statuen deutscher Kaiser
sowie geflügelte Knaben welche monumentale Kirchenbau
ten z B den Magdeburg Dom herbeitragen oder darauf
hinweisen Das Herrn Prof Opel gewidmete Votiv
blatt zeigt ebenfalls das Bild des Vereins Jubilars und
zwar auf einer Säule welche von einer Mädchengestalt m
Grethchentracht mit Blumengmrlanden bekränzt wird Am
Fuße der Säule legen Kindergestalten Blumen und Lor
beerzweige nieder Seitlich im Hintergrunde erblickt man
die viergethürmte Marktkirche und den rothen Thurm Die
Widmungsschrift lautet

Ihrem verehrten Schriftführer
Herrn Professor Dr Julius Opel

der seit 28 Jahren mit unermüdetem Eifer seine Kräfte der
Erforschung der Geschichte nicht nur des dreißigjährige
Krieges und der Anfänge des deutschen Zeitungswesens
sowie auch wichtiger Theile unserer Provinz und ganzbe
sonders unserer Stadt gewidmet hat der zugleich seitdem
24 Mai 1862 sür unseren Verein nicht nur die gewöhn
lichen Geschäfte des Schriftführers mit Treue und Ein
sicht wahrgenommen sondern auch die Herausgabe seiner
Zeitschrift geleitet und ohne Unterlaß wichtige Beiträge zu
der Arbeit der regelmäßigen Sitzungen des Vereins gelie
fert sagen bei der Wiederkehr des Tages wo er vor 2S
Jahren dieses Amt übernommen in aufrichtiger Erkennt
lichkeit und herzlicher Ergebenheit ihren wärmsten Dank

Die gegenwärtigen Mitglieder des Vereins
Nachdem Herr Prof Schumm die von verschiedenen

Seiten schriftlich und telegraphisch eingegangenen Glück
wünsche bekanntgegeben hatte sprach Herr Prof Dümmler
seinen Dank für die ihm dargebrachte Ovation aus und
wies gleichzeitig darauf hin daß die mancherlei Schwierig
keiten welche dem Vereine im Laufe der Zeiten erwuchsen
wesentlich durch die Mithilfe der Mitglieder und namentlich
des Herrn Schriftführers überwunden werden konnten und
nehme er den Dank welchen man ihm jetzt entgegenbringe
als ein Gelöbniß weiterer treuer Mitarbeit seitens des
Vereins entgegen Herr Professor Opel gab seinem Danke
in ähnlicher Weise Ausdruck die Ovation welche man ihm
jetzt darbringe fasse er als eine Ermunterung auf in der
bisherigen Weise fortzuarbeiten und werde er dem Verein
nach dieser Richtung hin seine Dienste widmen Hierauf
hielt Herr Prof Hertzberg einen Vortrag über die Zustände
der Stadt Halle im 14 Jahrhundert wo sich der Ver
muthung nach die Stadt unter der wachsenden Herrschaft
der Patrizier in ihrer glänzendsten und glücklichsten Periode
befand Es ist dies die Zeit nach dem großen Brande
1312 bis 1412 wo der Herr von Hedersleben der

es mit dem Erzbischof hielt zum Tode verurtheilt und
entweder hingerichtet oder ermordet wurde Der Un
glückstag an welchem der Brand herauskam wurde bis
1542 als Bußtag gefeiert Der Brand gewann dadurch
so außerordentliche Ausdehnung daß die Häaser nur aus
Fachwerk gebaut und mit Holzschindeln gedeckt waren
Die ungeheure Lohe konnte selbst nicht durch Soole erstickt

werden Diese durch den Brand der Stadt erwachsenen
Verluste konnten jedoch die Gemeinde bei ihrer Machtent
wickelung nach außen nicht hemmen Das Straßennetz
wurde nach dem Brande fast so wie es heute ist festge
stellt Das Halbrund welches unser jetziger P omenaden
ring einschließt war ziemlich ausgebaut und leidlich ver
schanzt Merkbare Veränderungen haben sich nur am
großen Berlin vollzogen derselbe ist in der neueren Zeit
wesentlich erweitert und erst vor 200 Jahren mit dem
kleinen Berlin durch einen Durchbruch verbunden Im N W
waren der Ulrichskirchhof und das Judenviertel Gegend
am Paradeplatze Diejenigen Straßen welche nach Ka
pellen oder Heiligen benannt waren haben noch heute
dieselben Namen Andere Straßennamen haben dagegen
mancherlei Umänderungen erfahren Z B die Merke
linstraße die Brüderstraße Proubestraße die Spiegel



Hasse Spielgasse Spielmannsgasse u s w Andere Na
men sind wiederum gänzlich verschwunden Wenn damals
Jemand in die Stadt kam so bot sich demselben ein ganz
anderes Bild als heute dar An der Mansselder Straße
stand die Komthurei der deutschen Ritter Vor dem Neu
markt ragte da wo jetzt die Kunze sche Cichoriensabrik
steht das umfangreiche Kloster Neuwerk stolz empor Die
Dominikaner hatten ihr Kloster an der Stelle des heu
tigen chemischen Laboratoriums errichtet Die Moritz
iirche war nur halb fertig in ihrer Nähe stand die
Georgenkirche Vom Norden her war die Stadt nur
wenig bebaut als bemerkenswerth ist dort nur das heil
Geistspital zu nennen Im Osten stand die Martinikirche
mit dem Kirchhofe auf welchem die an der Pest Gestor
benen beerdigt wurden Im Innern bot Halle viel Ori
ginelles Am alten Markt stand die Michaeliskapelle und
das alte Rathhaus Auf dem Markte sah es ganz an
ders wie heute aus Es standen hier zwei Kirchen und
eine Kapelle am westlichen Ende waren Kirchhöfe deren
Rand mit Buden besetzt war Auf der Osthälfte des
Marktes stand das aus Fachwerk erbaute Rathhaus mit
der noch heute vorhandenen Heiligenkreuzkapelle Aus
einem Hügel stand der Roland Die Osthälste war mit
Häusern bestanden außerdem reichten die Budenreihen von
der Schmeerstraße bis zu den Kleinschmieden herüber
Im Norden des Marktes befanden sich Klöster und Ka
pellen In der Leipzigerstraße befand sich ein Minoriten
kloster Die Bewohnerschaft trug entschieden niederdeutschen

Charakter wie sich aus einer ganzen Reihe von Familien
namen erkennen läßt Bei den weiblichen Vornamen
waren die Namen aus den Heldensagen und dem Heiligen

kultus stark vertreten Margarethe Jutta Sophie Adel
heid Elisabeth Eisentraut Hildegard Kunigunde Ehren
muthe Jrmgard zc Die Stadt war reich durch ihren
Handel der sich bis zum Baltischen Meere erstreckte und

durch ihre Salzquellen Schon 1281 hatte Halle im
Hansabunde eine bedeutende Stimme und galt Halle als
ruhigste Hansastadt Es läßt sich dies einestheils auf die
geregelten Verfassungsverhältnisse das kluge Regiment der
Patrizier und das Fehlen des Proletariats zurückführen
Auch die Geistlichkeit verharrte in sattem Behagen und
verzehrte in Ruhe ihre Pfründen Uebrigens lag es im
Interesse der Stadt welche das Bestreben hatte ihre
Macht nach außen zu erweitern im Innern Ruhe zu
haben Die imponirendste Machtstellung nahm Halle im
Anfange des 15 Jahrhunderts ein Nach Schluß des
sehr ausführlichen Vortrages fand ein Festessen statt an
welchem sich sämmtliche Vereinsmitglieder sowie die zahl
reich erschienenen Gäste und Ehrengäste betheiligten

sKnabenhort Der Vorstand des Vereins hat in
dankenswerther Fürsorge für das körperliche Wohlbefinden
der Knaben es sich angelegen sein lassen der mannigfachen
Beschäftigung in den Horten eine neue und überaus wichtige
hinzuzufügen die Gartenarbeit Seinem Bemühen
ist es zu danken daß eine größere Anzahl der Schüler
von jetzt ab wöchentlich einige Male die eine Abtheilung
unter Aufsicht des Garteninspektors Herrn K auf dem
vor der Mädchen Bürgerschule gelegenen Grundstücke die
andere in dem Garten des Herrn V neben der Glaucha
schen Schule mit geeigneter Gartenarbeit beschäftigt
wird und so neben dem kräftigenden Aufenthalte in der
freien Luft noch die Freude am Wachsen und Gedeihen
der Pflanzen genießt ein Vortheil der für die Gemüths
bildung fo wichtig ist daß eine namhafte Anzahl der
Knabenhorte in süddeutschen und österreichischen Städten
die erwähnte Beschäftigung für den Sommer in die erste
Linie gestellt wissen will Bekanntlich mußte hier bei dem
Mangel an geeignetem Terrain das Hauptgewicht auf den
Betrieb des sogenannten Handsertigkeits Unterrichts gelegt
werden ohne daß dadurch eine Einseitigkeit der Beschäfti
gung sich weder herausgebildet hat noch auch beabsichtigt
worden ist und dadurch unterscheiden sich die Knabenhorte
wesentlich mit von den hiesigen Schülerwerkstätten daß in
letzteren der Werkstatt Unterricht den Zweck in jenen nur
das Beschästigungsmittel bildet Schon der Hinweis
auf den Umstand daß an vollen Schultagen nach der
Anfertigung der Schularbeiten höchstens 1 Stunde der
mechanischen Thätigkeit gewidmet werden kann dürfte ge
nügen um etwaige Besorgnisse wegen allzulangen Ver
weilens in der Werkstatt zu zerstreuen An den halben
Schultagen dagegen ist genugsam für Mannigfaltigkeit in
der Beschäftigung Sorge getragen Spaziergänge in die
Umgebung der Stadt im Winter der fast regelmäßige
Besuch der Eisbahn im Sommer die Benutzung des
städtischen Freibades das Spielen auf den sehr geräumigen
Schulhöfen um das die Knaben von manchem Bürgerkind
beneidet werden die Benutzung der Turnhalle bei ungün
stiger Witterung das Spielen im Zimmer mit Baukasten
Lotto Damenbrett Tivoli c die fleißige Benutzung einer
kleinen Bibliothek die Pflege des Gesanges alle diese
Beschäftigungen zusammen verleihen dem Treiben der
Knaben eine solche Abwechselung daß von einer Einseitig
keit der Beschäftigung oder von einer Freiheitsberau
bung schlechterdings nicht die Rede sein kann X

Wreis Synode Halle Stadtj Die heute morgen
im Stadtverordneten Saale abgehaltene Kreis Synode für
Halle Stadt wurde durch Herrn Superintendent v Förster
mit Schriftverlesung Joh 15 11 ff und Gebet eröffnet Da
von der Verlesung des Protokolls der vorjährigen Synode
Abstand genommen wurde konnte sofort der von Herrn Supe
rintendent Förster erstattete Ephorial Bericht über die kirch
lichen und sittlichen Zustände des Bezirkes folgen die Ver
öffentlichung dieses Berichts wurde nach dem mehrseitig unter
stützten Antrag des Herrn Prof Haym von der Synode als
höchst wünfchenswerth anerkannt und wird in reifliche Erwä
gung gezogen werden Im Anschluß an diesen Bericht er
stattete dann noch der Synodal Vertreter für innere Mission
Herr Diakonus Grün eisen und derjenige für äußere Mission
Herr Pastor v Hoffmann die Berichte über die Thcwakit
auf diesen Gebieten in unserer Stadt Ueber diese Belichte
behalten wir uns weitere Mittheilung vor Weiter beschloß

die Synode nach dem Antrage des Herrn Prof Beyschlag
den Synodalvorstand zu veranlassen daß derselbe die Kirchen
vorstände um Mittheilung über das Verhältniß der vermiethe
ten Plätze zu den Freiplätzen in den einzelnen Kirchen ersucht
außerdem wurde aufAntrag des Herrn Diakonus Grüneisen
beschlossen beim Provinzial Ausschuß zu beantragen daß ein
Drittel der Hauskollekte für innere Mission der Halleschen
Stadtmission zugewendet werde Bei der daraus vorgenomme
nen Wahl vom 4 Abgeordneten zur Provinzial Synode wurden
gewählt die Herren Superintendent v Förster Stadtrsth
Fubel Geh Regierungsrath v Voß und Pros Beyschlag
zu deren Stellvertretern die Herren Oberprediger Saran
Geh Reg Rath Keil Gymnasialdirektor Nafemann und
Bankier Bethcke Der vom Herrn Amtsgerichtsrath von
Löwenelau erstattete Rechnungsbericht weist eine Einnahme
von 7767 Mk 68 Pfg eine Ausgabe von 7376 Mk 90 Pfg
demnach einen Bestand von 39V Mk 78 Pfg nach es erfolgte
Decharge Nachdem die Synode dann noch den Vorstand er
mächtigt hatte den Etat selbstständig aufzustellen sobald ihm
die dazu nöthigen Unterlagen zur Hand sind schließt Herr
Superintendent Förster die Versammlung mit Gebet

Die alljährlich wiederkehrend e Konferenz der
Superintendenten des Regierungsbezirks Merfeburg findet
am 13 Juni im Hotel Stadt Hamburg statt Den
Vorsitz führt Herr Superintendent Leuschner Merseburg

sZn der Verufs Genofsenschaft, Im Monat
April d I wurden 88 Unfälle Vorjahr 108 darunter
kein Todesfall Vorjahr 2 dem Vorstand gemeldet

6 ZDer Verein der Bienenväterj von Halle a S und
Umgegend hielt am Sonntag Nachmittag Hierselbst im Gasthof
zum weißen Roß seine ordentliche diesjährige Generalver
sammlung ab in welcher die mit einem befriedigenden Bestand
abschließende Jahresrechnung gelegt wurde Der Gesammtvor
stanb wurde pr Acclamation auf ein Jahr wieder gewählt
Herr Kaufmann Jahn Halle hielt einen interessanten Vortrag
über die Heilung drohnenbrütiger Bienenvölker Redner em
pfahl als Radikalmittel das betreffende Volk abzukehren 24
Stunden hindurch dunkel zu stellen alsdann mit Honigwasser
zu besprengen und am Abend einem starken Volke zuzuwerfen
Die eierlegenden Bienen werden von dem starken Volke abge
stochen und das Volk fliegt auf seinen alten Stock der inzwi
schen mit offener Brüt einer Königin oder Weiselzelle versehen
ist wieder zu Geklagt wurde recht sehr über den diesjäh
rigen Wonnemonat Mai welcher den fleißigen Bienen trotz der
großen Blüthenpracht fast nie einen Ausflug gestattet so daß
die Vorräthe zu Ende gehen ja bereits auf einigen Ständen
gefüttert werden mußte

s Das Victoria Theaterj bringt heute zur Ab
wechselung drei sehr nette bekannte Singspiele und zwar

Becker s Geschichte von Jakobsen Nachtigal und Nichte
von Hahn und Das Versprechen hinterm Heerd Am
Donnerstag werden wir d n unverwüstlichen Bettelstuden
ten auch von der Direktion Themme zum ersten Male zu
hören bekommen Für die Festtage werden zwei Neuhei
ten vorbereitet und zwar Tannhäuser oder Die Keilerei
auf der Wartburg Operette von Binder eine Parodie
der Wagner schen Oper und Die Balletschule Pofse mit
Gesang von Anno

Auf die Zuschrift des Herrn Zimmermstr Alb
etze geht uns folgende Erwiderung zu um deren Auf

nahme wir gebeten werden Der Unglücksfall des Fuhr
Herrn Schlegel ist keineswegs in Folge trostlosen Zu
standes des Weges der Weg ist gut und frei von
Schlaglöchern sondern dadurch passtrt daß Schlegel
eine zwischen die Wagenräder gefallene Schippe trotzdem
der Wagen im Gange war hervorziehen wollte und dabei
vom Rad gefaßt wurde Hochachtend I Gerds

f Sie sind mir viel zu dumm replizirte anstatt einer
Entschuldigung ein hiesiger Borstenviehhändler am verflossenen
Sonnabend während einer Eisenbahnfahrt von hier nach Cöthen
auf die Zurechtweisung von Seiten eines mitreisenden hiesigen
Geschäftsmannes welch letzterer durch den Spazierstock des
Ersteren welcher unvorsichtiger Weise in horizontaler Richtung
unter dem Arme getragen wurde belästigt worden war Da
der Viehhändler die Angabe seines Naniens verweigerte mußte
auf dem Bahnhofe Cöthen erst durch einen Polizeibeamten die
Feststellung seiner Person unter gleichzeitiger Erstattung der
Anzeige erfolgen da das Tragen von Stöcken u dergl auf
jene gefährliche Art im öffentlichen Verkehre polizeilich verboten
und mit Geldstrafe belegt wird Die Angelegenheit wird außer
dem noch ein weiteres Nachspiel vor Gericht haben da wegen
jener beleidigenden Aeußerungen von Seiten des Beleidigten
Injurienklage angestrengt werden wird Ein borstiges Rüssel
thier kann dabei sehr leicht darauf gehen

sUn glücksfall j Die Wittwe Treff von hier wurde
vorgestern Abend von einem bedauerlichen Unglücksfalle be
troffen indem derselben ein defekter Küchenstuhl unter den
Füßen zusammenbrach Die Frau erlitt dabei einen Bruch
des linken Unterschenkels weshalb sie in die königliche
Klinik ausgenommen werden mußte

sPolizei Nachrichten j In der Nacht vom 22
zum 23 d Mts ist von der Füllung der Hausthür des
Grundstücks große Brauhausgasse 4 ein Merkurkopf von
Zinkguß gewaltsam abgerissen und gestohlen worden
Der Arbeiter Friedrich Hahn in Lettin hat gestern Vor
mittag auf dem Wege vom Marktplatz bis zur Klausbrücke
sein über 200 Mk lautendes Sparkassenbuch verloren

Schlachtstätten es der Konkurrenz nicht möglich ist
Obiges einzugreifen

gegen

Aus dem Leserkreise
An die Hausfrauen von Halle a S und Umgegend

Nach dem letzten Berliner Central Viehbericht welche Preise
auch für Halle durchaus maßgebend sind kostet jetzt bestes
Schlachtvieh nach Abzug des Schmutzes und sonstiger weniger
werthvollen Abgänge also reines Schlachtgewicht

bestes Rindfleisch 46 50 Pfg pr Pfd
Schweinefleisch 38 44 Pfg
Kalbfleisch 40 50 Pfg
Hammelfleisch 34 33 Pfg

Es ergeht deshalb an die verehrten Hausfrauen von Halle und
Umgegend in ihrem eignen Interesse die dringende Bitte eine
jede an ihrem Theil durch Unterbieten der von den Herren
Fleischern zähe festgehaltenen hohen Fleischverkaufspreise darauf
hinwirken zu wollen daß dieselben von den unnatürlich billigen
Einkaufspreisen auch der Gesammtheit der Einwohner etwas
zu Gute kommen lassen Besonders die Herren Schweineschläch
ter wären bei noch reichlichem Nutzen für sich selbst sehr leicht
im Stande ihre sämmtlichen Waaren 15 20 pCt billiger zu
verkaufen Die verehrten wohllöblichen Behörden aber können
deshalb nicht dringend genug gebeten werden durch baldige
Einrichtung eines öffentlichen Schlacht und Viehhofs dahin zu
wirken daß dieses Monopol der hiesigen Herren Fleischer nun
bald gebrochen werde da durch den Mangel polizeilich erlaubter

Wi kamen tau den Herrn Pasturen de Predigt was uns
doch tau hart So säden de Hanschendörper Buren Wir
kommen heute auch und beschweren uns über das abfällige Ur
theil das Ihr Referat über die in unserem Verein gehaltene
Vorlesung ausdrückt Zur gefl Kennwißnahme theilen wir
Ihnen mit daß Herr Erdmann ein geborener Mecklenburger
ist der in dem Idiom Fritz Reuter s seine eigene Muttersprache
zum Ausdruck bringt damit ist wohl den Ausführungen Ihres
geschätzten Berichterstatters die Hauptstütze entzogen Wir geben

gern zu daß unser Landsmann einige Wörter die rein platt
deutsch sind verhochdeutscht hat doch ist dies ein bekannter
Kunstgriff der gesammten Recitatoren welche glauben es im
Interesse und zum besseren Verständniß der rein hochdeutschen

temente thun zu müssen Wenn auch unser verehrter Gast
sein Talent nicht als Broterwerb betrachtet so braucht er kei
neswegs sein Licht unter den Scheffel zu stellen seine Veran
lagung ist derartig daß er sich ruhig öffentlich als Recitator
hören lassen kann er versteht es vollkommen die lebensfrischen
Bilder Reuter s vor unser geistiges Auge zu zaubern Die ge
rügten Fehler billigen auch wir theilweise nicht doch ist damit
noch kein Grund vorhanden einzelne Stücke als ungenügend
vorbereitet zu erklären

Ergebenst
De Plattdütsche Vereenigung

Carl Th Plötz

Standesamt Halle a S
Meldung vom 24 Mai

Eheschließungen Der Schlossermeister Friedrich Franz
Dietze Friesenstraße 1 und Wilhelmine Margarethe Schwarz
Spiegelgasse ll

Aufgeboten Der Gerichtsassessor Rudolf Ferdinand Aug
Klotzsch Halle und Marie Anna Andrea Bernburg

Geboren Dem Ingenieur Paul Angermann große Ulrich
straße 16 ein S Paul Martin Lonis Dem Dienstm Hein
rich Schwarz Spiegelg 11 eine T Marie Sophie Dem
Kutscher Wilhelm Dorenberg Geiststraße 42 eine T Clara
Jda Dem Kaufmann Adolf Huth Magdeburgerstr 28
eine T Luise Dem Kaufmann Hermann Katz gr Ulrich
straße 24 ein S Emil Dem Schneider Friedr Kleeblatt
Martinsg 24 eine T Johanna Margarethe Gertrud Dem
Schmied Carl Gläser Wuchererstraße 42 eine T Luise
Emma Dem Bäcker Paul Paschke kleine Schloßgasse K
eine T Henriette Caroline Martha Dem Schuhmacher
meister Friedrich Müller Krausenstraße 12 ein S Rein
hold Arthur Dem Bahn Arbeiter Carl Krätzer alter
Markt 21 eine T Amalie Emma Dem Magistrats Diätar
Albert Knäusel Maurerg 15 eine T Margarethe Dem
Schriftsetzer Carl Behle Langestraße 27 ein S Friedrich
Wilhelm Carl Dem Rechtsanwalt Dr jur Hermann
Kaehne gr Ulrichstraße 35 eine T Helene Dem Former
August Ostermann Beesenerstraßs 2a ein S Carl Franz
Richard Dem Buchbinder Richard Heinze Parkstraße 14
eine T Gertrud Helene Dem Schneider Oskar Blüschke
kl Ulrichstraße 1 ein S Alwin Walther 1 unehel S

Gestorben Der Arbeiter Ernst Fischer 47 I 5 M 5
Tg Diaeonissenhaus 1 unehel T todtgeb

Gerichtsverhandlungen
Schsffengerichtssitzung vom 23 Mai

Am 2 März abends nach der Stichwahl zum Reichstage
war die Gegend vor der Expedition einer hiesigen Zeitung
der Schauplatz eines Mcnschenanflanfes was einige Polizeibe
amte veranlaßte die Menge zum Verlassen des Trottoirs auf
zufordern Der Arbeiter Friedrich Ditsn er hier ebenfalls
neugierig auf den Ausfall der Wahl hatte jener wiederholten
Aufforderung nicht gleich Folge geleistet und war deshalb wege
Uebertretung der Straßenpolizeiordnuug angeklagt Da er
wiesen daß er sowohl den öffentlichen Verkehr auf dem Trot
toir durch Stehenbleiben mit anderen Personen gehindert und
Anordnungen von Polizeibeamten nicht Folge geleistet so
wurde er für die zweifache Uebertretung mit 6 Mk Geldstrafe
oder 2 Tagen Haft belegt

Zur Feier des kaiserlichen Geburtstages hatte der Zimmer
mann Adolf Fröbus hier sich ein besonderes Vergnügen
dadurch geleistet daß er einem 8 Wochen alten Hündchen
seines Arbeitgebers von seinem Frühstücksschnaps eine Por
tion einflößte wofür er nun wegen Thierquälerei angeklagt
worden Das Thierchen war nämlich in Folge des Brannt
wemgenusses krank geworden was der Angeklagte zu bestreiten
versuchte da angeblich der Hund andern Tages wieder munter
umhergelaufen Er wollte auf Anregung eines andern Arbei
ters die That nur darum begangen haben damit das Wachs
thum des Thierchens gehemmt werde An fraglichem Tage
sei er in angeregter Stimmung gewesen und habe sich bei dem
Brauntweinschenken nichts Schlimmes gedacht wenn er aber
etwas Unrechtes gethan so möge man ihn bestrafen zwei
Gläser Schnaps habe der Hund nicht bekommen Die Strafe
wurde gelind auf 3 Mark ooer 1 Tag Haft festgesetzt

Fastnachtsulk hat nicht selten üble Folgen wie ein Vorgang
vom 22 Februar dem Fastnachtsdienstage bewies Es waren
nämlich wegen Verübung groben Unfugs angeklagt der Brauer
Paul Winkler Müller Georg Stahl und Steinsetzer Rich
Koch hier nach der Beschuldigung am Abend jenes lustigen
Tages vor dem Hause Kutielhof 5 gelärmt die öffentliche Ord
nung dadurch gestört mit Koth ins Zinimer der unverehelichten
Amalie Koitsch geworfen und dann durch Schlagen anderer
Personen groben Unfug verübt zu haben Die nächtliche Scene
an der noch mehrere Personen betheiligt gewesen die indeß bis
dato nicht ermittelt waren ist ziemlich tumultuarifch und wie
aus jener Verunreinigung besagten Zimmers hervorging auch
höchst unsauber und unanständig gewesen Bezüglich des betr
Stahl ergab sich dessen Nichtbetheiligung wonach seine Frei
sprechung erfolgte Winkler war einer der Lärmer und a ßer
dem Kothwerfer gewesen Koch hatte mit einem Stocke emer
unbeteiligten Person über den Kopf geschlagen und wurde
diese beiden Angeklagten mit je 6 Mark Geldstrafe oder 2 Ta
gen Haft belegt

Der Dienstknecht Heinrich Carl Fritsche aus Roßleben und
der Oeeonomieverwalter und Geschäftsreisende Louis Ernst
Bolze aus Höhnstedt angeklagt wegen Uebertretung des s
360 Nr 3 Str G B waren nicht erschienen wurden aber
zu je 50 Mk Geldstrafe oder 10 Tagen Haft verurtheilt Jene
Uebertretung bestand darin daß Fritsche als Refeiv st und
Bolze als Landwehrmann ihren bis 1886 vom Militär Com
mando erhaltenen Urlaub zur Auswanderung nach Amerika
benutzt hatten und seitdem nicht znrückgehrt waren da Beide
sich nicht zurückgemeldet

Telegraphische Nachrichte
Rom 24 Mai Senat Conte erinnert daran daß er über

die Politik der Regierung in Afrika eine Interpellation ange
kündigt habe Crispi antwortet Depretis der aus Gesund
heitsrücksichten abwesend sei nehme die Interpellation an
ersuche jedoch dieselbe erst dann beantworten zu dürfen wen
die militärischen Maßnahmen berathen würden



Bringe meinen schattigen und staub
freien Garten mit Park sow e den
herrlichen Gesang der Nachtigallen in em
pfehlende Erinnerung ZT

Nur noch V Vorstellungen

LSe Vdsatsr
In diesem Genre größtes und elegan

testes Continental Etablissement circa
2009 Personen fassend
Heute Donnerstag

Abends 8 Uhr
Große Monstre Gala

VorsteAmsg
Kolossaler Erfolg

NsÄer Msmeck
des oriental Zauberers und Schlangen
beschwörers

Auftreten der Solotänzerinnen

Handreisekoffer
wie Abbildung

gute Sattlerwaare dauerhafte Arbeit
Stück S Mk 5 Pf, S Mk S Mk SV Pf
4 Mk 4 Mk SS Pf 4 Mk SO Pf
Damen Hand und

Reisetaschen
in Offenbacher n Kvffer Faeon grau
Stoss 33 em Bügelgröße Stück S Mk

lud s Herrschaft eingerichtete Woh
nungen bestehend in S heizbaren
Zimmern Küche Mädchen n Spei
sekammer Bad e zu vermiethen
event gleich beziehbar

Austreten des großartigsten Coneert
Schnellmalers und Modelleurs

Zauber n Wunderwelt des Dir
AeIrKnk

WW Präcis 9 Uhr

ist eine Wohnung von 4 heizbaren
i Räumen Küche und Zubehör im
5 Stock zu vermiethen event gleich
zu beziehen

Gareonlogis verm gr Brauhausg 9
Msasserstr 7

Sraunsekneig DaspaiiStr 11
Lasse Lt Martin 8plat2 1
ttönigsdesg i/ r Alüuxstr 27
Posen Lre8la,ierstr 17

oisäan ,Xai86r8tr 5

Mühlweg S8 t Sl 2 Zt u K I Juli
an kinderl Leute zu vermiethenNit kalte v

Kpeiseu 2n eä 8
xeit a la Lilrte

102

ur I 1a8elien Verkauf
uedst rol ir8tui e
I okue Lpeisen

lurZ IsLedeii Verkauf

Dieselben in Offenbacher Faeon
mit Chagrinleder 27 cm Bügelgröße

Stück 3 Mk

Tonristen Taschen
in Cloth Glanzduck melirtem Stoff n

Chagrinleder
Stück SV Pf t Mk I Pf 1 Mk SV Pf
1 Mk SV Pf 1 Mk KV Pf S S Mk

lkmelmMIw MniiiiK
Wiesenstratze S Beletage

bestehend aus 9 Pieecn mit Garten Benutzung
per I Oktober er zu vermiethen
Besichtigung von 10 12 Uhr Vormittags
Näheres Vurgstraste St im Comptoir

eines fremden Herrn aus dem
Publikum

große Hinrichtungsseene im 19
Jahrhundert

Zum Schluß Große Geister und
Gespenster Pantomime Ein Aben
teuerin den Schluchten der Pyre
näen SVV,VVV Teufel große
Apotheose

KLNI M I iuieu8tr 133
Sreslsu Nattliiasstr 96

vck i M riu26Q8tr 35

M dounemeutskarteu Mi 6 eäe Karts wircl
kiir M 8V tür eäe l eIieI iAe Speise in m iuen
säinintlielien eseliäkten mit kiislie MW in Aadluii
Aenonunen Litte um 2akl reied 6n Lesued äainit
ieli äured Frossen Umsatz im Ltancts kleide meinen
kästen stets äas Neueste unä üas Leste oKenren u
können n Lemüdun en meiner8eits nirü es niemals

kehlen üesliald ditte ietl eventuelle Le
seli eräeu üder Leäieuuu ete

Herrschaftliche Beletage
7 heizbare Zimmer nebst allem Zubehör
Badestube in der Etage event Gartenbe
nutzung zum 1 Oktober zu vermiethen

Wucherer und Schillerstraßen Ecke 1
niodt anonym au m Hauxt

xesedätt u rieliten
OsvvatÄ

Für die große Liebe und Aufmerksamkeit,
welche uns bei der Feier unserer goldenen
Hochzeit sowohl in herzlichen Worten als
anch in werthvollen Geschenken von allen
Seiten zu Theil geworden sagen wir da
es uns nicht möglich ist jedem einzeln zu
danken auf diesem Wege Allen insgesammt
unsern verbindlichsten Dank

und Frau
Die Verlobung ihrer Tochter
tll mit dem prakt Arzt Herrn

beehren sich anzuzeigen

Zieei und Frau
Emilie geb Meinecke

ist eine Wohnung von 4 heizbaren
Zimmern Küche Mädchen n Spei
ekammer c in der Beletage zu ver

mietheu und am I Okt zu beziehenTonristen Taschen
Bädecker wie Abbildung

in melirtem Stoff Duck Segeltuch u Cha
grinleder Stück S Mk SV Pf 7 Mk
SV Pf 8 Mk SS Pf 1V Mk u II Mk

mit Lederbezug Trinkbecher und
Schrauben Verschlaft

Stück SV Pf SV Pf

ier 1 Oktober cr zu vermiethen
Steinthor Sk I

Das den ZHwiv/schen Er
ben zu Berlin gehörige im Grundbuche von
Halle a S Band 75 Blatt 2787 verzeich
nete und zu Halle a S Hedwigstr
Nr IS belegeue Grundstück bestehend aus
Wohnhaus mit Seitengebäuden Hofraum
und Garten erbaut auf 2 Parzellen inGe
fammtgröße von 6a 75 soll im Auf
trage der Eigenthümer am

Mittwoch den 22 Juni cr

Freundl möbl cv mit Pension
ist billig zu vermiethen

Wilhelmstrafze IS III
Gesucht Ein sep unmöbl Zrmmer mit freier

Aussicht Gefl Adr erb Henriettenstr 6 i L

vtl ü vrlprakt Arzt
Verlobte

im Bnrean der Rech sanwälte v l
L I und zu Halle a Sgr Steinftrasze SS part
öffentlich unter den im Verkaufstermin be
kannt zu machenden Bedingungen an den
Meistbietenden verkauft werden

Die Verkanfsbedingungen Nachweise über
Hypothekenstand Feuerversicherung Mieths
ertrag zc können schon jetzt im Bureau der
obengenannten Rechtsanwälte eingesehen
werden wie denn auch dort jede bezügliche
Auskunft gern ertheilt wird

Der Generalbevollmächtigte der
Mmr schen Erben

z wie Abbildung
V mit Chagrinlederbezug
A Leder Tragriemen

U W ß Nickelrand ohne Trink
MM i V becher Stück 1 Mk 4V Pf,

1 Mk 75 Pf
Dieselben mit Trink

becher
MWWW wie Abbildung

Stück S Mk 4V Pf
MW N und s Mk

Trinkbecher
zum Jneinanderstecken
in Etui Stück SS Pf

SV Pf SS Pf, 4V Pf, SV Pf

MMs Lsodssjr
Künstliche Zähne Reparat Plomben
Geiststraste 17 Adler Apotheke

Für getragene

zahlt hohe Preise

Markt s im rochen Thurm I Tr
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